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STANDPUNKT

Die Ende 2004 verabschiedeten 
Bildungsstandards für den mitt le-
ren Bildungsabschluss orientieren 
sich im Bereich des zu erwerben-
den Fachwissens an den drei Ba-
siskonzepten »System, »Struktur 
und Funktion« und »Entwick-
lung«. Viele Fachdidaktiker/innen 
und Lehrkräft e fragen sich: Wieso 
gerade diese und keine anderen? 
Was um alles in der Welt war das 
Auswahlprinzip dieser Begriff e? 
Aus welchem Grund sind es aus-

gerechnet drei Konzepte? Antworten sind nicht unbedingt ein-
fach zu fi nden, da die für die Bildungsstandards Verantwort-
lichen solche schuldig geblieben sind und keinerlei klärende 
Ausführungen dazu gemacht haben. In den Bildungsstandards 
wird zur Erläuterung lediglich behauptet, dass das zu erwer-
bende Wissen auf der Grundlage der drei in sich vernetzten 
Basiskonzepten erarbeitet wird und diese ein systemisches 
und multiperspektivisches Denken sowie eine Beschränkung 
auf das Wesentliche fördern würden [KMK (2005) Bildungs-
standards im Fach Biologie für den Mitt leren Schulabschluss. 
München: Luchterhand, S. 8]. Worin diese in-sich-Vernetzung 
bestehen könnte, wird nicht aufgedeckt. Auch mit den anderen 
Behauptungen wird eher einer Hoff nung Ausdruck verliehen, 
Belege gibt es keine. Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, 
dass es noch zahlreiche andere Basiskonzept-Kataloge mit ganz 
anderen Begriff skombinationen gibt, nicht zuletzt die sich an 
den Kennzeichen von Lebewesen orientierende Zusammen-
stellung in den Einheitlichen Prüfungsanforderungen für die 
Abiturprügung der KMK. Die unübersichtliche Situation wird 
diskutiert und strukturiert von WILFRIED PROBST [htt p://www.
wilfried-probst.de/site/zuruck-zur-basis/ (Zugriff  20.5.2015)].

In den von JÜRGEN MARKL herausgegebenen ersten Aufl agen 
des Hochschullehrbuchs »Biologie« [CAMPBELL, N. A.; REECE, 
J. B. (2006). Biologie. München: Pearson] fi ndet sich eine Art 
Präambel, mit einer im Kern auf eine Darstellung im Lehrplan 
Biologie der gymnasialen Oberstufe in Rheinland-Pfalz von 
1998 zurückgehende Abbildung. Diese stellt einen sehr inte-
ressanten Versuch dar, die Wissenschaft  Biologie zu struktu-
rieren. Konkret wird versucht, das Ausmaß der Biologie als 
Konstrukt aus den Dimensionen »Allgemeine Biologie«, Spe-
zielle Biologie«, »Strukturebenen« zu beschreiben, die ortho-
gonal zueinander stehen. Daneben gib es eine vierte Dimen-
sion, die die zeitliche, evolutionäre Perspektive darstellt. Über 
dieses Modell hinausgehend sollten in dieser Dimension auch 
die kurzfristigeren zeitlichen biologischen Änderungen, wie 
in der Ontogenese bzw. in Ökosystemen in dieser Dimension 
mitgedacht werden. In Abbildung 1 ist dies im linken Koordi-
natensystem dargestellt. M. E. ist die Ähnlichkeiten zwischen 
dieser Darstellung der Biologie und den Basiskonzepten der 
Bildungsstandards evident: Das Basiskonzept »Struktur und 
Funktion« entspricht der »Allgemeinen Biologie« mit Themen 
wie Physiologie, Genetik, Verhaltensbiologie oder Biochemie. 
»System« entspricht den »Strukturebenen« Biomoleküle, Or-
ganellen, Zellen, Gewebe usw. »Entwicklung« fi ndet seine 

Entsprechung in der Zeitdimension (s. Abb. 1 rechts). Diese 
Zuordnung ist in zweierlei Hinsicht hilfreich bzw. erhellend: 1. 
Die Auswahl der Basiskonzepte verliert den Ruch der Willkür-
lichkeit. Die in den Bildungsstandards behauptete Vernetzung 
wird verständlich und erhält Struktur. 2. Es wird klar, dass zur 
vollständigen Erfassung des Gefüges der Biologie ein Basis-
konzept fehlt, das die Dimension »Spezielle Biologie« mit den 
verschiedenen systematischen Organismengruppen abdeckt. 
Wie man im rechten Teil von Abbildung 1 erkennen kann, soll 
der Terminus »Biodiversität« für das fehlende Basiskonzept 
vorgeschlagen werden. Es soll die Beschäft igung mit der Viel-
falt biologischer Erscheinungsformen zum Ausdruck bringen 
und es ermöglichen, in zünft igen Lehrplänen diesem Thema 
wieder eine höhere Valenz zu geben. Dem Konzept kommt 
global außerordentliche Bedeutung zu, was nicht zuletzt mit 
der Erklärung der Jahre 2011 bis 2020 zur UN-Dekade der Bio-
diversität durch die UN-Vollversammlung deutlich wird. 

Abb. 1. links: Biologie als vierdimensionales Konstrukt; rechts: in blau die 
drei Basiskonzepte der Bildungsstandards für den mitt leren Bildungsab-
schluss ergänzt durch das Basiskonzept »Biodiversität« in vierdimensio-
naler Darstellung

Die Einführung eines Basiskonzepts »Biodiversität« käme 
zudem der immer wieder aufgestellten und gut begründeten 
Forderung nach Beschäft igung mit Arten im Biologieunter-
richt entgegen. Z. B. liefert KARL-HEINZ BERCK [Artenkenntnis 
wozu – Naturbegegnung was ist das? Ein Abgesang auf den 
Biologieunterricht? MNU 62(2) 2009, 68–72] eine Reihe von Be-
legen dafür, dass die Auseinandersetzung mit Arten vielfach 
eine Bedingung für naturschützerisches Verhalten ist. Ähnli-
ches liest man bei PROBST (s. oben), der zu Recht feststellt, dass 
der Aufb au der Fähigkeit zur Wahrnehmung biologischer Viel-
falt aktuell im Biologieunterricht stark vernachlässigt wird. 

Es gibt also gewichtige Argumente für die Einführung eines 
vierten Basiskonzepts. Substantielle Gegenargumente sind mir 
keine bekannt. Eine Neuaufl age der Bildungsstandards sollte 
daher das zusätzliche Basiskonzept »Biodiversität« enthalten!

Ihr
DITTMAR GRAF gc

Das fehlende Basiskonzept
»Biodiversität«

MNU 68/5 (15.9.2015) Seite 259, ISSN 0025-5866, © Verlag Klaus Seeberger, Neuss




